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Im Februar 1912 hatte Edouard ein

rchitekturbüro eröffnet.
10 Monatespater

zo£ er Bilanz:

JahrDieses mit seinen
erdrückenden Aufgaben...
hat mich nicht zermalmt.
Es hat mich starker für
den Kampf,... Kräftiger
für das Ideal gemacht. -0N

I 5¦

Damit nicht $enu£: 1Z Stunden pro Woche unterrichtete er an der «Nouvelle Section» der
Ecole d'art. Im Prospekt der neuen Schule sprachersich klarlegen die «überfordende
und beunruhigende Invasion ausländischer Produkte auf unserem Markt »;aus.

j Die einheimische In -

dustrie muss der
deutschen Industrie den

Vortritt lassen, und der

Geschmack - unser
l Geschmack — muss

| sich der Herrschaft von

[jenseits des Rheins.

.undjener der
Pariser Fabrikanten...

m Aufgaben: das Haus für die Eltern, eine herrschaftliche
Villa für G. Favre 3acot, der Innenausbau des Theaterfojers?
Daneben erstellte er zahlreiche (Wettbewerbs-)Projekte
und arbeitete u.a. im Vorstand der Kunstfreunde mit.

...beulen, was

demütigend ist. $
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Der Invasion setzten L'Eplattenier, Georges
Aubert, Léon Perrin und Edouard das

folgende Untern chtspros/ramm entgegen :

'*

I Nach der NATUR

[gezeichnete, mo-
I deliierte und

gemalte Studien.^

6ewü5stes
Studieren der Form

in der NATUR.5)

**x±&,

Suche der
dekorativen Elemente
in der NATUR.5)

*
Die Elemente der GEOME-

I TRIE, ihr Charakter, ihre

relativen, dekorativen
und monumentalen Werte.5'1

Während seine Lehrerkollegen ihre Formen in bewährter L'Eplattenierscher
Manier schrittweise aus der Natur abstrahierten, begann Edouard

umgekehrt mit der reinsten Abstraktjon: der elementaren fieomerrie.

Entwerft einen óockel (einen
I Brunnen oder was auch immer),

der auf einem Kubus und
j einem Zylinder beruhtr $

&

[Eineindrückli-
chesSpektakcl:

[leerer Saal;
leere Tische,

Ileere Hirne/)

w<

Das brachte das Fass zum Überlaufen.

(Zwischen L'fplat-
Itenierund mir

ist es aus.!...]
Zwischen uns bleibt

I nur noch dieMas-

.ke.-Allesi'st
voll von

faskenm

Du bist
es, der

mm

zehnjähriges

Werk
zerstört
hat..:o)

2^

.mein
I Freund5

Aber Edouard hielt unbeirrt an seinen Prinzipien

fest. Auch bei der Villa des Uhren industrie]
len Georges Favre-Jacot.
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Die Architektur ist [...] die Kunst eines

Organismus, der von innen ausgeht

J !l
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r^ und sich aussen in der Sprache
von grossen, tferäumi^e/i
Volumen ausdruckt.^
Der nackte MannLl ist ein...

I) Karte an Ritter, Zt. November 1912.

2)Das Fmer des Theaters von La Chauv-de-Fonds
war ein Auftrag den Edouarden seiner Eigenschaft als
Sekretär der Ateliers d'art réunis ausführte.

5) Nouvelle Section de l'Ecole d'art, S. 3. Der Prospekt
nennt keine Autoren. Die Aussage entspricht aber der
Meinung, die Edouard damals vertrat (v?l. Jeanneret.
Etude sur un mouvement d'art... Brief an L'Epi. H.H. 1911).

4)Ebda.;5. 6. 5)t~bda.5.f (Hervorhebungvon mir).

6) P V. Turner The Education of L.C, S. HZ. Das Zi tat ist
kein Originati cat. Aufgrund derSchülerarbeiten nimmt
Turner an, dass die Aufgabenstellung'so gelautet hat.

7) karte an Charles Humbert, 15. Mai 191Z.

8)Brief an August Klipstein, 70. Auf 1912

9)Brief an Ritter, 24.Au£ WZ.

W Jean Petit, L.C.lui-mâme, S. 45.

II) Brief an Kitter, UMn 1914.
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RBU5IER5 Leben
...Komplex von
festen und
geradlinigen Flächen.
Der nackte Mann1)

ist für mich die
Architektur. Wenn

ich keine Architektur

mehr mache,

V~

sehe ich nur noch Frauen.3'

-Der Lebenssaft drängt
sich mir in der Sestalt von
Frauen auf, die-nackt2)
oder bekleidet-gemalt
werden müssen. Onanie
eines Junggesellen l5)

W

f W^

VON SAM BAL
AN6ESTIFTET VOM BENEDIKT LODEKER

hn Frühling 1913 hatte er viel Zeit,
Frauen zu zeichnen: Die gros

sen Auftrage waren so gub
wie abgeschlossen.

Wie ein Maler, dem man sagt:
«Verboten, einen Pinsel zu

berühren.» Man erlaubt mir «
nicht In denTa<2bauenzu

hineinvegetierend warte ii

auf das Ereignis. Welches
Schwere Katastrophe, Kric

ich

Krieg

Diese Stadt: ich hasse sie.
Die Leute auch. A priori.*'priori

».

Pei jeder sich bietenden Gelegenheit veriiess er die ungeliebte

Vaterstadt: Zürich, Bern, Paris. Ende Juni 1915
fuhr er nach Leipzig an die int. Baufachausstellung,

Ideren Areal vom neuen Völker-
schlachtdenkmalB)überragt wur-

| de. Nicht die Ausstellung, son-
| dem den 91 m hohen, beangsti-
i genden Kbloss beschrieb er in

einem Artikel Fürs Feuille d'Avis:

Jim
ig $m*
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Nachdem ich dies gesehen habe und nachdem ich drei Tage

inmitten dieser beleibten und aufgeblasenen Männer,
dieser fetten Frauen mit Armen wie Autopneus gelebt habe,
nachdem ich ihre Ausstellung besucht habet...], bin ich zur
Überzeugung gelangt, daas Wilhelm sicherlich ein Friedens-
Venie ist, warf er diese enormer) Horden bisher agrari
gehindert hat, ihre Fluten über alle Dämme zu ermessen.8^

m.
[Die Treppen des monströsen Monu
ments führen uns [...] in den Tempel der
deutschen Kraft, wo acht Krieger %e vier riesigen"

5itzendenFiguien(den5inn des Denkmals) tragenden Glauben

an die Vorfahren, die nährende Macht der Rasse?diea

j Rast in der Rasse, die Tapferkeit des germanischen Volkes.

Eilig reiste er weiter nach Helle-

rau zu seinem Druder, der nun

an der öildungsanstalt Jaques -
Dalcroze als Lehrer für rhythmi
sehe Gymnastik wirkte.
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Einem Leser in La Chaux-de-Fonds jedoch

[geriet Edouards Artikel vom 1. Juli' in den

1 falschen Hals.
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4berd/e Horde, die dasVölkerschlathtdenkmal befohlen hat, sieht
den Protest jener, die wahrhaftig ohne Traum nicht leben konnten,

wachsen wie ein in die Erde gesetztes Korn. E-J Hellerau hat
ein Regime der 6üte mit Üaques-Dalcroze und eine Ara der
Nützlichkeit mit Tessenow, dem Baukonstrukteur, eröffnet. 9)

ehren Sie rase

lsWelschland:¦-.. ms

zurück wo

Manner undY
Armedie der

fr. ^v Frauen wem

fgeblasen Abersindauer

u SieSie dasspassen au

m£ w nicht platzendemt«m&kw Ich kenne Personen, deren
Hirn aufgeblasen ist yonder
Überlegenheit ihrer Kassel

|)ßas AtfUärell«nackter Mann am Strand», 1915,
ist publiziert im Katalog « LC, peintre avant le

purisme* 5.40. Kubus und Zjlmderhabe ich,
wie beim vorhergehenden Bild, darùber^ezaichnet.

2)bie öouache «m Versailles du Grand Turcot
abgebildet in ebda. S. 56.

3) brief an Riter vom b. Aprii 19(5.

4)Brief an Ritter vom?. Mai 1913.

5) Das Denkmal, errichtet zum -1O0-3ahr-3u-
büäum des deutschen 5ie& über Napoleon,
stammt von bruno Schmïrz( 185& -1916)-

d) Edouard meint die acht von Mriejern
bewachten Totenmasken £efallenftr«BekJwi».

7Wjebildet sind die m erstgenannten Rg;

Ä)Jeanneret/ kl im Feuille d'Avis vom 1,7.1913.

9)jeanneret, Art.imFeuilled'Avis vom4.71913.

10) Leserbrief im Feuille d'Arts vom 4.7.19(3.
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